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CHECKLISTE: SIND SIE BEREIT FÜR EINE KRISE?

	Haben Sie wichtige Aspekte des Krisenmanagements im Betrieb umgesetzt?

	
	Ja 
	Nein

	1
	Haben Sie kritische Notfallsituationen ermittelt, die in Ihrem Betrieb denkbar sind? Beispiele hierfür sind:
Arbeitsunfall, Brand, Gefahrstoffhavarie, (langer) Stromausfall, Starkwetterereignis z. B. Hochwasser, Hitzewelle, Gewaltereignis etc.
	□
	□

	2
	Haben Sie kritische Einrichtungen und Prozesse definiert, deren Schutz im Krisenfall Priorität hat? Müssen beispielsweise Maschinen oder verfahrenstechnische Prozesse – sofern ohne Eigengefährdung möglich – in einen sicheren Zustand überführt werden, bevor das Notfallpersonal evakuiert wird?
	□
	□

	3
	Haben Sie festgelegt, welche Personen den Krisenstab bilden sollen, um konkrete Entscheidungen im Einzelfall zu treffen? Sind deren Aufgaben und Befugnisse festgelegt?
Mein Tipp: Besonders wichtig sowohl für die Innen- als auch die Außenwirkung sind geeignete Kommunikationsstrategien.
Regeln Sie, wer mit Presse und Behörden sprechen darf und entwerfen Sie ggf. auch schon geeignete Skripte mit Textbausteinen. Dies hilft den Verantwortlichen in der heißen Phase der Krise und vermeidet Fehler.
	□
	□

	4
	Ist bekannt, wie die internen Mitglieder des Krisenstabs erreichbar sind (z. B. Telefonliste)? Sind Vertretungsregelungen für Zeiten von Krankheit, Urlaub etc. getroffen?
	□
	□

	5
	Sind externe Spezialisten für erwartbare Krisen bekannt, die je nach Ereignisfall hinzugezogen werden könnten?
Mein Tipp: Erstellen Sie Telefonlisten mit wichtigen Kontakten z. B. zu Feuerwehr, Stromversorgern, technischen Notdiensten, kommunalen Klärwerken, zuständigen Behörden etc.
	□
	□

	6
	Stehen die erforderlichen Hilfsmittel und Ressourcen zur Verfügung, um den zu erwartenden Gefahren zu begegnen, z. B. Notstromversorgung, Löschmittel, Erste-Hilfe-Materialien, Evakuierungshelfer, Materialien zum Aufnehmen von havarierten Gefahrstoffen?
	□
	□

	7
	Haben Sie für diese Szenarien betriebliche Ablaufpläne (z. B. Alarmpläne) erstellt, die genau beschreiben, wer was zu tun hat?
	□
	□

	8
	Sind die Beschäftigten über diese Ablaufpläne unterwiesen?
	□
	□

	9
	Führen Sie regelmäßig Übungen durch, damit die Beschäftigten mit den betrieblichen Notfallabläufen vertraut
sind?
	□
	□

	10
	Legen Sie Ziele für die Übungen fest, werten Sie diese aus und ergreifen Sie Maßnahmen, um erkannte Schwachpunkte zu beheben?
Mein Tipp: Typische Fragestellungen sind z. B.: Waren die Alarme überall wahrnehmbar? War die Evakuierung
[bookmark: _GoBack]vollständig? Wie lange hat sie gedauert? Wurden die betrieblichen Ablaufpläne eingehalten? Waren die erforderlichen Verantwortlichen erreichbar?
	□
	□

	11
	Aktualisieren Sie Ihre Krisen-/Notfallplanung regelmäßig?
	□
	□
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